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Bundesrepublik Deutschland 

Der Bundeskanzler Bonn, den 16, Oktober 1964 

6 — 68070 — 6026/64 


An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Betr.: Unterrichtung der gesetzgebenden Körperschaften gemäß 
Artikel 2 des Gesetzes zu den Gründungsverträgen der 
Europäischen Gemeinschaften 
hier: Agrarpolitik in der 

Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft 


Gemäß Artikel 2 Satz 2 des Gesetzes zu den Verträgen vom 
25. März 1957 zur Gründung der Europäischen Wirtschaftsge- 
meinschaft (EWG) und der Europäischen Atomgemeinschaft 
(EAG) vom 27. Juli 1957 übersende ich als Anlage den Vor- 
schlag der Kommission der EWG für 


eine Verordnung des Rats über die bei der Berechnung der 
Abschöpfungsbeträge für Bruteier und lebendes Hausge- 
flügel mit einem Gewicht von höchstens 185 Gramm zu- 
grunde zu legende Futtergetreidemenge. 


Dieser Vorschlag ist mit Schreiben des Herrn Präsidenten der 
Kommission der EWG vom 5. Oktober 1964 dem Herrn Präsi- 
denten des Rats der EWG übermittelt worden. 

Die Anhörung des Europäischen Parlaments und des Wirt- 
schafts- und Sozialausschusses zu dem genannten Kommissions- 
vorschlag ist nicht vorgesehen. 

Die endgültige Beschlußfassung durch den Rat wird voraus- 
sichtlich am 19. /21. Oktober 1964 erfolgen. 

Zur Information wird gleichzeitig die von der Kommission der 
EWG zu ihrem Vorschlag übermittelte Begründung beigefügt. 


Der Stellvertreter des Bundeskanzlers 

Mende 


Druck: Bonner Universiläts-Budidruckerei, 53 Bonn 
Alleinvertrieb: Dr. Hans Heger, 532 Bad Godesberg, 
Postfach 821, Goethestraße 54, Tel. 6 35 51 
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Vorschlag einer Verordnung des Rats 
über die bei der Berechnung der Abschöpfungsbeträge für 
Bruteier und lebendes Hausgeflügel mit einem Gewicht von 
höchstens 185 Gramm zugrunde zu legende Futtergetreidemenge 

(Von der Kommission dem Rat vorgelegt) 


DER RAT DER EUROPÄISCHEN 
WIRTSCHAFTSGEMEINSCHAFT — 

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Euro- 
päischen Wirtschaftsgemeinschaft, 

gestützt auf die Verordnung Nr. 21 über die 
schrittweise Errichtung einer gemeinsamen Markt- 
organisation für Eier ^), 

gestützt auf die Verordnung Nr. 22 über die 
schrittweise Errichtung einer gemeinsamen Markt- 
organisation für Geflügelfleisch -), 

gestützt auf die Verordnung Nr. 129/63/EWG des 
Rats vom 12. Dezember 1963 über einzelne Bestim- 
mungen für Bruteier von Hausgeflügel und lebendes 
Hausgeflügel mit einem Gewicht von höchstens 
185 Gramm ^), insbesondere auf Artikel 5 Absatz 1 
und Artikel 6 Absatz 1, 

auf Vorschlag der Kommission, 

in Erwägung nachstehender Gründe: 

Die Verordnung Nr. 129/63/EWG sieht in Artikel 5 
und 6 für die Festlegung der Futtergetreidemenge, 
die zur Erzeugung von Bruteiern und von lebendem 
Hausgeflügel mit einem Gewicht von höchstens 185 
Gramm erforderlich ist, besondere Bestimmungen 
vor. 

Diese Futtergetreidemengen können für Bruteier 
einerseits und lebendes Hausgeflügel mit einem Ge- 
wicht von höchstens 185 Gramm andererseits in einer 
für die Mitgliedstaaten einheitlichen Höhe festge- 


b Amtsblatt der Europäisdien Gemeinschaften Nr. 30 
vom 20. April 1962, S. 953 

2) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. 30 
vom 20. April 1962, S. 959 

Amtsblatt der Europäisdien Gemeinschaften Nr. 185 
vom 19. Dezember 1963, S. 2938 


setzt werden, da die Lage der Brutbetriebe in allen 
Mitgliedstaaten annähernd gleich ist. 

Bei der Berechnung der Futtergetreidemenge für 
Bruteier sind namentlich die durchschnittliche Lege- 
leistung, der Junghennenanteil, der Bedarf an Auf- 
zucht-, Erhaltungs- und Erzeugungsfutter sowie der 
Anteil des Getreides an der Geflügelfütterung zu 
berücksichtigen; es ist möglich und zweckmäßig, für 
alle Bruteier unabhängig von der Geflügelart oder 
Geflügelrasse einen einheitlichen Wert festzustellen. 

Die für lebendes Hausgeflügel mit einem Gewicht 
von höchstens 185 Gramm festgesetzte Menge muß 
in einem Verhältnis zu der für Bruteier festgesetzten 
Menge stehen; dieses Verhältnis kann durch einen 
Koeffizienten in Höhe von 1,75 ausgedrückt wer- 
den — 

HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN: 

Artikel 1 

Die in Artikel 3 Absatz 4 Buchstabe a) der Ver- 
ordnung Nr. 21 vorgesehene Futtergetreidemenge 
wird zur Berechnung der ab 1. Januar 1965 auf Brut- 
eier von Hausgeflügel anwendbaren Abschöpfungs- 
beträge auf 3,81 Kilogramm Getreide je Kilogramm 
Bruteier, d. h. 219 Gramm je Stück, festgesetzt. 

Artikel 2 

Die in Artikel 3 Absatz 4 Buchstabe a) der Ver- 
I Ordnung Nr. 22 vorgesehene Futtergetreidemenge 
wird zur Berechnung der ab 1. Januar 1965 auf le- 
bendes Hausgeflügel mit einem Gewicht von höch- 
stens 185 Gramm anwendbaren Abschöpfungsbeträge 
auf 385 Gramm Getreide je Stück festgesetzt. 

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen ver- 
bindlich und gilt unmittelbar in jedem Mitglied- 
1 Staat. 


Geschehen zu Brüssel, am 


Im Namen des Rats 


Der Präsident 
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Begründung 


In der Verordnung Nr. 42/62/EWG, letztmals durch 
die Verordnung Nr. 104/63/EWG geändert, war die 
zur Erzeugung von einem Kilogramm Bruteier er- 
forderliche Futtergetreidemenge festgesetzt worden. 
In Ermangelung einer eigenen Regelung für Brut- 
eier war dabei für Bruteier die zur Erzeugung von 
Konsumeiern erforderliche Futtergetreidemenge zu- 
grunde gelegt worden. 

Der Verordnung Nr. 129/63/EWG des Rats und ins- 
besondere deren Artikel 5 Absatz 1 zufolge muß die 
für die Erzeugung von einem Kilogramm Bruteier er- 
forderliche Futtergetreidemenge bis spätestens 

1. Oktober 1964 in einer gegenüber Konsumeiern 
unterschiedlichen Höhe festgesetzt werden. 

Die Kommission hatte dem Rat am 30. November 
1962 einen Vorschlag zu einer Regelung für den Brut- 
eiermarkt und ebenfalls zur Festsetzung der spezi- 
fischen Futtergetreidemenge für die Erzeugung von 
einem Kilogramm Bruteier unterbreitet. Dieser Ent- 
wurf wurde in einer Sachverständigen-Arbeits- 
gruppe, die vom Rat mit der Prüfung dieses Vor- 
schlags beauftragt worden war, eingehend erörtert. 
Die Arbeitsgruppe, nahm den Entwurf nach verschie- 
denen Änderungen an, konnte sich jedoch nicht über 
den von der Kommission vorgeschlagenen Umrech- 
nungskoeffizienten einigen. Der Arbeitsgruppe ge- 
lang es nicht, einen für alle Vertreter der Mitglied- 
staaten annehmbaren Koeffizienten festzulegen. 

Die Dienststellen der Kommission, die von der 
Schwierigkeit einer Einigung in der Sachverständi- 
gengruppe Kenntnis genommen hatten, arbeiteten 
einen neuen Vorschlag aus; hierbei wurden berück- 
sichtigt: 

— die von den Sachverständigen der einzelnen Mit- 
gliedstaaten während der Arbeiten der Sachver- 
ständigengruppe des Rats gemachten Angaben; 

— die in jüngster Zeit von verschiedenen Seiten 
eingeholten technischen Angaben; 

— die rasche Entwicklung des Geflügelzucht- und 
Brütereiwesens in den letzten drei Jahren; 

— ■ die inzwischen erfolgte Annäherung und Verein- 
heitlichung des Veredelungskoeffizienten für 
Konsumeier. 

Der Vorschlag der Dienststellen der Kommission 
baut auf den folgenden drei Überlegungen auf, die 
von den Sachverständigen der Mitgliedstaaten be- 
reits grundsätzlich anerkannt worden sind: 

1. Für alle Mitgliedstaaten kann ein einheitlicher 
Veredelungskoeffizient festgesetzt werden, da 
die Lage der Zuchtbetriebe in den einzelnen Mit- 
gliedstaaten annähernd die gleiche ist. 

2. Für Bruteier aller Art von Geflügel kann ein 
einheitlicher Veredelungskoeffizient festgesetzt 
werden. 


3. Für Bruteier von Mastrassen und von Legerassen 
kann durch Bestimmung des Mittels der Ver- 
edelungskoeffizienten für Bruteier von Mastras- 
sen und für Bruteier von Legerassen ein einheit- 
licher Veredelungskoeffizient festgesetzt werden. 

1. Bruteier 

Die Dienststellen der Kommission sind der Auffas- 
sung, daß die zur Erzeugung von Bruteiern von Lege- 
rassen erforderliche durchschnittliche Getreidemenge 
mit 186 Gramm je Stück angegeben werden muß; 
für Bruteier von Mastrassen muß diese Getreide- 
menge mit 311 Gramm je Stück angegeben werden. 

Der einheitliche Veredelungskoeffizient kann durch 
das arithmetische Mittel der zur Erzeugung von 
Bruteiern der beiden Rassen erforderlichen Getreide- 
mengen — 249 Gramm je Stück — ausgedrückt wer- 
den. 

Von diesem Wert ist jedoch die zur Erzeugung der 
inzwischen ausgemerzten Tiere benötigte Futter- 
menge von 30,5 Gramm abzuziehen, da diese Menge 
bei der Festlegung des Umrechnungskoeffizienten 
nicht berücksichtigt werden darf. 

Die von der Kommission vorgeschlagene Futterge- 
treidemenge zur Erzeugung eines Bruteis beträgt 
also 219 Gramm/Stück. 

2. Eintagsküken 

Der Verordnung Nr. 129/63/EWG des Rats und ins- 
besondere deren Artikel 6 Absatz 1 zufolge muß die 
zur Erzeugung von einem Küken erforderliche Fut- 
tergetreidemenge in Verbindung mit der für Brut- 
eier bestimmten Futtergetreidemenge vor dem 1. Ok- 
tober festgelegt werden. Durch die Festsetzung eines 
eigenen Veredelungskoeffizienten für Bruteier wird 
eine Änderung der Verordnung Nr. 46/62/EWG des 
Rats über das Verfahren zur Festsetzung der Ab- 
schöpfungsbeträge für lebendes Hausgeflügel mit 
einem Gewicht von höchstens 185 Gramm erforder- 
lich. 

Da üas Verhältnis zwischen den Veredelungskoeffi- 
zienten für Bruteier und für Eintagsküken festgelegt 
werden muß, haben die Dienststellen der Kommis- 
sion einen Umrechnungskoeffizienten bestimmt. 

Auf der Grundlage eines Ausschlupfsatzes von 
75 V. H. ergibt sich folgender Koeffizient zur Um- 
rechnung von Bruteiern auf Küken: 

2,6 für Küken von Legerassen 
1,3 für Küken von Mastrassen. 

Die zur Erzeugung von einem Küken von Legeras- 
sen erforderliche Futtergetreidemenge beträgt so- 
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mit unter Berücksichtigung des Verkaufs der ausge- 
merzten Tiere: 

(186—30,5) g X 2,6 - 404 g. 

Auf die gleiche Weise wird die zur Erzeugung von 
einem Küken von Mastrassen erforderliche Futter- 
getreidemenge unter Berücksichtigung des Verkaufs 
der ausgemerzten Tiere errechnet: 

(311—30,5) g X 1,3 - 365 g. 

Die auf diese Weise ermittelten Getreidemengen 
weichen nur geringfügig voneinander ab. Die jewei- 
lige Differenz zum arithmetischen Mittel — 384,5 g — 
ist wirklich sehr gering. Wird dieses arithmetische 
Mittel durch die zur Erzeugung von einem Brutei 
erforderliche Getreidemenge geteilt, so erhält man 
folgenden Koeffizienten: 

384,5 g : 219 g = 1,75. 

Bei der verhältnismäßig geringen Auswirkung des 
Umrechnungskoeffizienten und der unbedeutenden 
Differenz zwischen den für die Erzeugung eines 
Kükens beider Rassen erforderlichen Getreidemen- 
gen dürfte es sinnvoll sein, zur Umrechnung der zur 
Erzeugung eines Bruteis erforderlichen Getreide- 
menge auf die zur Erzeugung von einem Eintags- 
küken erforderliche Getreidemenge einen Koeffi- 
zienten von 1,75 zu wählen. 

Aus diesem Wert ergibt sich, daß die Futtergetreide- 
menge zur Erzeugung von lebendem Hausgeflügel 
mit einem Gewicht von höchstens 185 g 384,5 g oder 
aufgerundet 385 g beträgt. 
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